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Hacß Kurzem Krankenlager ist Deute HacDt einer der SeniorcDefs
der Portland-2ementfabrik DpckerDoff und Löhne, S. m. b. H.,

Ehrenbürger unserer Qemeinde

Herr Professor

Dr. ing. h. c. Rudolf Dyckerhoff
gejtorbeti. Oer Verewigte hat ein JUtcr von?5 fahren erreicht. Huf
dem Gebiete edler HäcbftenHebe bat sich der Oerstorbene in unserer Ge¬
meinde ein schönes OenKmai gesetzt. 8ein Andenken wird hier immer¬
dar in Lhren bieiben.

Plürskeim a.  M., den 24. Februar 1917.

Namens der Gemeindekörperschaften:
Lanck, Bürgermelfter.

MiidiiWliiWle an allen Sronten.
Aoillilher ÄesdMI.

WTB. Großes Hauptquartier , 23. Februar.
Westlicher Kriegsschauplatz,

q. Bei Nebel und Regen verlief der Tag in den meisten
Abschnitten ruhig ; an einzelnen Stellen der Artois -
^bd Somme - Front , auch zwischen Maas und Mosel,

es zu räumlich begrenzten Gefechten von Erkun-
oungsabteilungen. Mehrere Gefangene sind eingebracht
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von

Bayern.
Bei Smorgon , westlich von Luck, sowie zwischen

dlota - L!pa und Narasowka war das Artillerie - und
'"" Uenwerferfeuer lebhafter als sonst.

Bei Zwyzyhn, östlich von Zloezow, drangen unsere
Stoßtrupps in die russische Stellung und kehrten nach
Sprengung von vier Minenstollen mit 250 Gefangenen,
obei Z Offizieren, und 2 Maschinengewehren zurück.

- Südöstlich von Brzezany war gleichkalls ein Er-
undungsvorstotz erfolgreich.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Nichts Wesentliches.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
.. , _ von Mackensen.

. Unsere Sicherunqsposten wiesen in der Sereth - Nie¬
tung bei Corbul, den Angriff mehrerer russischer^mpagnien ab.

Mazedonische«xront.
^Nichts Neues . ^ ^ ...

Der erste Generalquartrermeffter:
Luvendorss.

15 Milliarden Krieaskredile bewiw.
Berlin , 23. Febr . (W. T . B . Nichtamtlich). Der

Reichstag hat die anqeforderten Kriegskredite von 15
Milliarden Mark in allen drei Lesungen gegen die Stim¬
men der sozialdemokratischenArbeitsgemeinschaft ange¬
nommen.

Sie MalMe IieaWWl in Amerila.
(§) „Central News " erfährt aus Neuyork: Auf

den Rat des Kriegsministers beschloß Wilson, dem Kon¬
greß eine Vorlage , betreffend Einführung der obliga¬
torischen Dinstpslicht, zu unterbreiten.

MIA EnWe.
Verschiedene Blätter brachten die Nachricht, daß der

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer sein
Portefeuille zur Verfügung gestellt habe. Halbamtlich
wird hierzu mitgeteilt, daß die für den Landwirtschafts¬
minister nach der Berufung des preußigen Staatskom¬
missars für Volksernährung sich aufdrängende Frage
seines Verbleibens im Amte durch Allerhöchste Entschlie-
sung in besäendem Sinne entschieden ist.

Ein Imnenirnmler nrrlenkl.
1000 Mann ertrunken, 3 Millionen verloren.

Berlin,  22 . Febr . (W. B. ) Eines unserer Un¬

terseeboote hat am 17. Februar im Mittelmeer den
italienischen Truppentransportdampfer „Minas " (285-1
Tonnen ) durch Torpedoschuß versenkt. Der Dampfer
hatte tausend Mann Truppen , eine große Ladung
Munition und Gold im Werte von 3 Millionen Mark
für Saloniki an Bord . Die Besatzung des Dampfers
und sämtliche an Bord befindlichen Truppen find um¬
gekommen, mit Ausnahme von zwei Mann , die von
dem Unterseeboot gerettet wurden. (Der Dampfer
„Minas " ist schon in dem Bericht vom 19. Februar
erwähnt ) „ „ .

Berlin,  22 . Febr . (W. B . ) Von unseren Unter¬
seebooten wurden versenkt: Am 4. Februar der norwe°
gische Dampfer „Solbraken " mit 3470 Tonnen Weizen
von Buenos -Aires nach Cherbourg, am 6. Februar der
norwegische Dampfer „Elladore " mit Früchten und
Wein von Neapel nach London, am gleichen Tage der
norwegische Dampfer „Havjard" mit Erdnüssen nach
Dünkirchen. ____

Amtliche s.
MranMnng.

Am nächsten Dienstag , den 27. Februar 1917 nach¬
mittags von 2—4 Uhr wird im hiesigen Rathaushof
Haferflocken zum Preise von 55 Pfg . für das Pfund
an Familien mit kleinen Kindern, sowie für Kranke
und altersschwache Leute gegen Vorzeigung der But-
ter-Ausweiskarte verausgabt.

Flörsheim a. M . den 24. Februar 1917.Der Vüraermeister: Lauck.
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Vor 20 Zähren!
Heute , am 24 . Februar , sind es 20 Jahre , daß die

erste „Probe -Nummer " der „Flörsheimer Zeitung " her¬
ausgegeben wurde . Es hieß darin u . 21. :

»An die Bewohner von Flörsheim u. Umgegend!
Als wir vor einiger Zeit die Absicht äußerten,

für Florsheim und Umgegend ein Lokalblatt her¬
auszugeben , fanden wir überall freudige Zustim¬
mung weil Jedermann das Bedürfnis hierzu aner-kannte.

So haben wir nun dem Wunsche der Einwoh¬
nerschaft Rechnung getragen und empfehlen unser
Unternehmen durch die vorliegende Probenummer
welche hoffentlich den Beifall Aller finden wird.
Ueber die Richtung welche die „Flörsheimer Zei¬
tung " einfchlagen soll, können wir uns ganz kurz
fassen , wir stellen unser Unternehmen lediglich in
den Dienst der Allgemeinheit.

Wir hoffen zuversichtlich, daß das immerhin nicht
unerhebliche Geldopfer , welches wir im Interesse
der gesamten Einwohnerschaft bringen , von dieser
dadurch gebührend anerkannt wird , daß die Einwoh¬
ner nicht nur eifrige Leser ihres Lokalblattes wer¬
den und dauernd bleiben , sondern auch durch Zu¬
wendung von Anzeigen und Drucksachen aller Art
das Unternehmen zu fördern suchen, denn dasselbe
gereicht dem Orte sicherlich zur Zierde.

Die „Flörsheimer Zeitung " erscheint wöchentlich
2 mal , und zwar Mittwochs und Samstags . Sollte
sich im Laufe der Zeit ein öfteres Erscheinen als
notwendig Herausstellen und finanziell durchführbar
sein, so werden wir uns hierzu gern entschließen ."

„Wir stellen unser Unternehmen lediglich in den
Dienst der Allgemeinheit !" — Dieses ist das große
Leitmotiv für die Schriftleitung der „Flörsheimer Zei¬
tung " bis auf den heutigen Tag geblieben . Sonder-
Jntereffen hat sie nie gedient . Trotzdem blieben ihr
schwere Kämpfe um die Existenz nicht erspart und es
ist ein typisches Bild der meisten Lokalzeitungen , daß
sie .trotz aller aufgewendeten Mühe und trotz allen
oleiges ihrer Besiher , troh der oder vielmehr gerade
wegen der ständig im örtlichen und staatlichen Inter¬
esse sowie rm Interesse eines jeden einzelnen Bürgers
geleisteten Arbeit , wirtschaftlich zu keiner rechten Blüte
sich entfalten können . — Auf einer viel sicheren und
festeren Grundlage stehen dagegen solche Druckereien,
wUche sich vornehmlich mit der Herstellung von Druck¬
sachen befassen, denn diese haben sicheres Verdienst
Ganz anders geartet jedoch ist der Zeitungsverlaq . —
Hier heißt es unentwegte Arbeit leisten , um dem Leser
etwas zu bieten . Alle lokalen und sonstige Vorkomm-
m, 'e dauernd zu registrieren , was viel Zeit , Geld
und Muhe erfordert . Der Abonnementspreis deckt in
den meisten Fällen kaum die Aufwendung für das Pa-
prer und !die Inserate sind auf kleineren Plätzen nie

daß hierdurch genügender Gegenwert qe-
schaffen würde . Die auch bei uns vorhandenen in¬
dustriellen Unternehmungen . Fabriken ufw ., die an an¬
deren Platzen (wir erwähnen Rüsselsheimj . der lokalen
Presse durch Zuwendung ihrer Druckaufträgc den Kampf
Uch die Existenz gern erleichtern helfen , haben
die Flörsheimer Zeitung " in all den langem -Jahren
wahrlich me verwöhnt . —

kannte es nicht ausbleiben , daß nur nach
harten Kämpfen und unsäglich schwerer Arbeit die Möq-
llchkert des Bestehens gerade für die „Flörsheimer
Zeitung geschaffen werden konnte . Aber reicher Lohn

auch in den 20 Jahren zu Teil geworden.
Nicht m klingender Münze , sondern in ideeller Hinsicht
und insofern , als uns ein großer und treuer Abonnen¬
tenstamm stets fest zur Seite stand . Auf diesen Stamm
konnten wir uns verlassen und es wird sich später Ge¬
legenheit finden , einmal bekannt zu geben , wieviel
Leser unserer Zeitung seit deren Gründung treu ge¬
blieben sind. Es ist eine stattliche Anzahl . —

Lohn und Anerkennung wurde uns auch stets seitens
unserer Gemeindebehörden zu Teil , welche die Bedeu¬
tung der Lokalpresse erkannt und diese bei jeder Ge¬
legenheit zu bereitwilligst geleisteter Mitarbeit im In¬
teresse unseres lieben Heimatsortes heranzog.

Doch wir wollen den Dingen nicht vorausgreifen,
umgehende Würdigung des Werdeganges unserer

„Florsherrner Zeitung " fei uns für das ' 25jähr . Jubi-
laum derselben in 5 Jahren Vorbehalten.

Die Schriftleitung.

Nancy auch nicht ausgeschlossen. Dem gleichen Blatt
zufolge deutet die Verbreiterung des englischen Ab¬
schnittes auf starke Verschiebungen hinter der englischen
Front hin . Das Blatt glaubt Grund zu der Annahme
zu haben , daß die an der Maas eingetroffenen eng¬
lischen Streirkräfte aus Aegypten kommen , wo die Gar¬
nisonen in den letzten Wochen stark vermindert wurden.

Wie die „Neue Zürch. Ztg ." meldet , berichtet „Ha-
vas aus Paris : Präsident Poincare , Kriegsminister
Liantey . Munitionsminister Thomas , Oberbefehlsha¬
ber General Nivelle und der italienische Minister
Pissolati begaben sich am Samstag abend nach der
Lothringer Front . Sie besuchten einige kürzlich beschos¬
sene Ortschaften , besonders Nancy . Präsident Poincare
? erI,e„w. einige Auszeichnungen und überreichte dem
französischen Flieger Enyemont , der bisher 31 Flug-
äeUQC0,.^ Gefecht gesetzt haben soll, im Aufträge des
russischen Kaisers das St . Eeorgskreuz und teilte ihm
firne Beförderung zum Hauptmann mit . Hierauf gab
Porncare dem Minister V -ffolati . den Generalen Nivelle
und Fach und dem russischen Obersten Jgnatiew ein
Frühstück.

Sie letzte Me wlasioa in Wangelsi.
^ Köln . 21 . Febr . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Stockholm : Laut „ Svenska Dagblad " erzählte in Ha-
paranda ein Augenzeuge folgende Einzelheiten über
die letzte große Explosion in Archangelsk am 26 . Januar
d. I . : Die Zerstörung von Kriegsmaterial griff zwei
Kilometer in der Länge und einen Kilometer in der
Breite um sich. Eine zwei Kilometer entfernte Eisen
bahnstation wurde gänzlich vernichtet . Nahezu 2000
Personen fanden den Tod h erbei . Im Hasen sanken
fünf Schiffe, drei wurden stark beschädigt . Der Sach-
lchaden muß auf mehrere hundert Millionen Rubel ge¬
schätzt werden , lieber die llrsache der Explosion ist
nichts bekannt.

BermWtes.
Wucher mit Lebensmitteln aus dunklen Quellen

Den Geschwistern Rosa Spatz , geb. 8. August 1868 zu
^Ä ^ icholzheim und L,na Spatz geb . 17. Februar
1872 zu Grog - Eicholzheim , wohnhaft zu Frankfurt a.
M Cronbergerstrage 6. pt .. in Firma Geschwister Spatz,
Eeflugelhandlung , Große Bockenheimerstraße 6, wird
der Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs
insbesondere Nahrungs - und Futtermitteln aller Art
wegen IlnzuveMsigkeit untersagt . Die Geschwister
Spatz haben , wie der Polizeipräsident mitteilt , ihre

Deil aus dunklen Quellen bezogen , zu
Wucherpreisen verkauft , und ihren Geschäftsbetriebs
msbe,andere die Buchführung , verschleiert , um behörd¬
liche Kontrolle unmöglich zu machen.

— Unter den Rädern eines Zuges zur Welt ge-
kommen. Aus Budweis wird gemeldet : In der zwölf-
ten Mittagsstunde wollte die in Lodus wohnhafte Hei¬
zersfrau Maria Hafner ihrem Manne das Mittagessen
bringen . Die Frau , welche sich in gesegneten Umstän¬
den befand , wollte in der Nähe des hiesigen Rangier-
oahnhofes das Gleise überschreiten , als ' plötzlich ein
t.astzug daherkam , die Unglückliche niederstieß und über
re hlnwegfuhr , wobei ihr Oberkörper vollständig durch¬
schnitten wurde und die Frau sofort ihren Tod ' fand
Als man hinzueilte , fand man neben der Leiche ein
lebendes neugeborenes Knäblein das in dem gleichen
Augenblicke das Licht der Welt erblickt hatte , in dem

..Mutter den schrecklichen Tod fand . Das Kind
ist kräftig und entwickelt und dürfte am Leben erbal¬
ten bleiben.

die ^Kartoffelerzeuger im Landkreise Wiesbaden Nachstehendes

Kartoffelerzeuger haben die in ihrem Besitz befind!
Kartoffeln bis zum 28 . d. Mts . wie folgt auszusondern un>
irennt m lagern.

1. Saatkartoffeln für die eigene Wirtschaft . Es dürfen höÄ
9 Zentner verlesenes Saatgut auf den Morgen Anbaufläche'
ruckgelegt werden . Ausnahmen bedürfen der GenehmiaunipKommuualverbandes.

2 Verkäufliches Saatgut , sofern es dem Kommunalvel
Saatgut angemeldet worden ist. Zur Saat geeignete

löffeln 1. oder 2. Absaat , auch älterer Nachbau , soweit er
guien Zuchten stammt und gesund ist. werden vom Komm-
verband als Saatgut übernommen.

3 . Die Speisekartoffeln für die eigene Wirtschaft des K»
felerzeugers . Für jeden Wirtschaftsangehöriqen dürfen bis
20 . ^ ulr ds . ^ s .. täglich nicht mehr wie 1 Pfund Speisekar -overwendet werden . v '

4 . Alle übrigen Kartoffeln , soweit sie zur menschlichen &
runn geeignet und . Diese Kartoffeln sind nach der Aussof
ung alsbald dem zuständigen Kommissionär des KommmM
bander ^abzulrefern , sofern die Witterung dies gestattet . '
~ Pi' i ur, menschlichen Ernährung nickt geeigneten Karteß
Futlerkartoffein . als solche dürfen nur Kartoffeln unter 2,7
ffiroße , feiner kranke unö angefaulte oder sonst beschädigte 4
len verwendet werden . ö

Kartoffeierzeuger , die der vorstehenden Anordnung nickt c
-ommen , werden aus Erund der Verordnung über die Beck
ungsregelung bestraft, ' die Aussonderung der Kartoffeln '
auf rhre Kosten vorgenommen werde, .. ' ' i

Die Magistrate und Gemeindeoorstände werden ersucht |
stehendes durch ortsübliche Bekanntmachung und durch Änst
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Wiesbaden , den 16. Februar 1917.

Der Kommunalverband des Landkreises Wiesbaden . ,
von Heimburg. A

Lokal gewerbsveleln.
Bekanntmachung.

Samstag , den 24 . ds . Mts ., abends 8 Uhr l
fangend , findet im Gasthaus „Kartäuser Hof " eine!

Bereins -Versammlttna
statt , wozu alle Mitglieder , besonders ' die Gew^
treibenden , dringend eingeladen werden.

Tages -Ordnung:
1. Beratung über die Bildung von Kreisoerbänl

und Errichtung gewerblicher Beratmi
und Auskunftsstellen.

2 . Verschiedenes.
Flörsheim , den 21 . Februar 1917.

Der Vorstand

bolrvmteigming
Montag , den 26 . Februar d. Js ., vormittags S

toirb im Lorsbacher Gemeinden^

gett 'E ^ " ^iwald 3 und 6, folgendes Gehölz vers!
97 Fichten -Stämme von 23,34 Festmtr .,
85 „ Stangen . I. Klasse,

160 „ „ II. .,
230 „ „ III. ;

^ 3 u)'a mmenf unft auf dem Bizinalweg nach Lange
Lorsbach , den 20 . Februar 1917.

Der Bürgermeister!
Aul.

A

Mmiltimitzum.
betreffend die Aussonderung und Lagerung der Kartoffeln bei

den Kartoffelerzeuger.
Auf Anordnung der Provinzialkarto ffelstelle wird hiermit für

Habe nächsten Mittwoch ein Waggon schöne

battnoDerische Jcrkel
und Läufer im Gasthaus zum „Frankfurter Hof"
(Franz Breckheimer) von morgens 8 Uhr ab zu
■wfaufen . Ph | | . M . UÖmel . UilM.

Vom Weltkrieg.
Nahezu aiMWereil.

— Schweizer , Grenze , 21 . Februar . Nach den
„Neuen Zurch Nachr ." stellt der „ Petit Puristen " fest,
daß die französisch- englische Front von Dünkirchen bis
Belfort nunmehr nahezu angriffsbereit fei.

Die „Zürch . Post " berichtet, daß allem Anscheine
nach nur schwache englische Abteilungen an der Maas
stehen. Der kürzliche deutsche Vorstoß wird in Frank¬
reich als auf eine Täuschung des Gegners berechnet
gedeutet . Immerhin fei die Uebernahme eines weiteren
Frontabschnittes durch die Engländer im Raume von

Düngergcschäft
Telefon 2108

micsbadctt » Dotzheimerstr.101
empfiehlt

Kali Kaachealalz Sauna
mit Ammoniakbitdeilden

Stoffen
für Kartoffeln per Ctr . 8 .75

(1—11/2 Ctr . auf 100 Ruten)
Kali Knocbensalz ßuano

für Getreide per Ctr . 7.50,
1-/2—2 Ctr . auf 100 Ruten

Kali-Ittiscbdiinaer
(verwendbar für Thomasmehl)

für Wiesen per Ctr 5.—
(2 - 3 Ctr . auf 100 Ruten)

Anerkennungen von Landwirten
stehen zu Diensten.

Versand nach allen Stationen

Lprecbstuncken kür

Zahnleidende
- - - " .. ■■ ■■M _ _ __. r — . ” ■ ——^

Karl Landau , Dentist / !
Grabenstrasse 20 Flörsheim a. M. Grabenstrasse 20Flörsheim a. M.

im Hause der Firma Käthi Ditterich

Behandlung sämtlicher
Zahnkrankheiten,

Mgentee
nach Vorschrift von Profess.

Dr . Weißrat.
Das vorzüglichste Mittel bei
allen chronischen und akuten

Magenübeln.
Das Paket 1.— Mk.

lAaaitzeie in Flörsheim.

Zahnziehen » d,?äl?ät .r '“ schmerzlos
Plomben in all®n Ausführungen, besonders Silikat-Schmelzfülfungen, diese sind
—- vom eigenen Zahn nicht zu unterscheiden.

Künstliche Zähne in Kautschuk, Gold und Aluminium, —Stiftzäbne. —
Spezialität Goldkronen , R0rmt st Lt h“ für solche Zähne' wo keine

dieser  Zahnersatz ist ohne die lästige
. 0 1 UtÄCllarOeiien , Gaumenplatte und festsitzend im Munde,nicht zum Herausnehmen.

o0nl„ f^ c.,lChR1l ng ^| hri £e ^fahrungen bürge ich den Patienten für schonendste und gewis¬
senhafteste Behandlung und leiste für jede von mir angefertigte Arbeit weitgehendste Garantie-

Sprechstunden von 9- 12 u. 3- 6 Uhr. Sonntags von 9—2 Uhr.
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Todes-Anzeige.

Todesanzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern mittag

H /2  Uhr , unsere hebe Grossmutter , Schwiegermutter undf ante , Frau

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen
Ratschluss gefallen , ganz plötzlich und unerwartet , jedoch vor¬
bereitet mit dem Empfang der hl . Sterbesakramente , meinen
heben unvergesslichen Gatten , unseren treubesorgten Vater
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Anita Maria Velken Am.
geb. Schellheimer

nach kurzem schweren Beiden , im Alter von 61 fahren
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Franz Stüekert
heute Vormittag 91/a Uhr im Alter von 39 Jahren zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

die tieflrauernden ßittterbliebenett.
Flörsfjeim den 24. Februar 1917.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Vi- tief trauernden Hinterbliebenen-
i. d. N.:

Die Beerdigung findet statt : Sonntag nach dem Hochamt,
vom Sterbehause aus , das erste Seelenamt ist am Montag

vormittags 6 ' h  Uhr.

Ech
t?ür di

Frau Anna Stückert
geb. Christ und Kinder.

Flörsheim a. M., den 23. Februar 1917.

Ml«-MN:

Die Beerdigung findet Sonntag , am 25 ds . Mts ., nach der An¬
dacht statt . Das erste Seelenamt ist Montag vormittags 7 Uhr.

„ .. Miuitmitfning.
Am nächsten Montag , den 26. Februar 1917, vor¬

mittags 11 Uhr, wird im hiesigen Rathaushof eine
Partie alte Fenster öffentlich meistbietend versteiaert.

Flörsheim a. M ., den 24. Februar 1917.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Platten , Films , Papiere , Post¬
karten, Kopierrahmen , Schalen,
Meßglaser , Entwickler, Tonfixier¬
bad, Chemikalien für photograp¬
hische Zwecke.
Herstellung sämtlicher Lösungen
auch nach gegebener Vorschrift.
Etwa nicht am Lager befindliche
Bedarfsartikel für Photographie
werden sofort zum Original -Fab¬
rikpreis besorgt.

AMeke Slörsöeim.

f >Bnicbki<kn<M
lürfen kein ftp — r- 3

bedürfen kein sm schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie me>!
Große verschwindend kleines. ,,ach Maß und ohne Feder . Daß
Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und <ü

des Vruchleidens selbst verstellbares

UniversalBruchban

MmmlBwijünB.
laut Verfügung des Königl . Landratsamtes zu

Wiesbaden wird die Verordnung vom 9. ds . Mts . über
Beschränkung des Kohlenverbrauchs bis Sonntag , den
4. März 1917 verlängert.

Flörsheim a. M . den 23. Febr. 1917.
_ _ Der Bürgermeister : Lauck.

Umstehend gebe ich Ihnen noch meine Lösung für
das Silbenrätsel in Nr. 22 Ihrer Zeitung.

Mit frdl. Gruß
Unteroffizier Neumann,
z. Zt . Garnisonlazarett,

Wiesbaden.

. 2n tu
. , - der Aner

tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem L« « tls naci
entsprechend herstellbar ist. Südlieniipieaienv t)er,leuvar i,t . Südi

Mein Spezial -Vertreter ist am Montag , den 28. Februar , abi Franzos,
von 5—7 und Dienstag , den 27.. morgens von 9 bis 4 Uhr 1-

auf

„ MkNIIIlllMllW.
Die Aagdpachtbeiräge gelangen am folgenden Mon¬

tag, Dienstag und Mittwoch in den Vormittagsstunden
von 8—12 Uhr zur Auszahlung.

Flörsheim , den 24. Februar 1917
_Die Eemeindekaffe: Claas

Monntmiifta.
Bei der heutigen Fleischausgabe gelangen auf den

Kopf der Einwohnerschaft 100 Gramm Fleisch zur Vertei¬
lung.

Flörsheim , den 24. Februar 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 24. Februar 1917.

Auflösung des „Lustigen Silbenrätsels ".
6 ä n f e r i ch

Ä o 1 u s
N u b cIf t c [ f e r

5 titz e 1 bo o
Kerweborsch

J o f u s
P a n n e ft i e 1

Preßhefe
„Gänskippelschorsch .“

Aus Der Fülle der Einsendungen können nur die
folgenden das Recht für sich in Anspruch nehmen, das
Rätsel richtig aufgelöst zu haben:

„Ein Treugebliebener vom 4. August 1914". Frl
Maria Peifer . Nikolaus Kohl 2 . E . A.

Alle übrigen Einsender sind an den zwei Klippen
des Rätsels „Äolus" und „Jokus " gescheitert. Da qabs
Lösungen mit „Äokus" und „Jolus " und was der¬
gleichen Verwechselungen mehr waren . Aber auch die
sen Einsendern sei für ihre Mühe bestens gedankt

Lerder war unsere letzte Dienstags-Nummer bald bis
das letzte Exemplar vergriffen, sodaß wir viele

Nachbestellungen dieser Nummer nicht mehr liefern
konnten. Wir teilen jedoch allen Interessenten mit,
daß wir in der nächsten Zeit ein Heft gesammelter Berichte
unseres beliebten Mitarbeiters „Gänskippelschorsch" im
Druck erscheinen lassen und worunter sich auch der von
der Fastnacht befinden wird.

Die Schriftleitung.

Gerade vor Redaktionsschluß geht uns noch die rich¬
tige Auflösung des Rätsels mit folgendem Brief zu:

Wiesbaden , den 22. Febr. 1917.
Werter Herr Redakteur!

Weil ich mich so sehr für alle Vorkommnisse in der
neben Heimat intereffiere, lasse ich mir, so oft wie mög¬
lich Ihre gesch. Zeitung von mnnen Angehörigen mit-
bringen. Besonders amüsiere ich mich immer über das
„Flerschemer Allerlei" Ihres „Gänskippelschorsch".

— Ein Ehrenbürger unserer Gemeinde gestorben!
Heute Nacht ist nach kurzem Krankenlager der Senior¬
chef der Portland - Zementfabrik Dyckerhoff & Söhne,
Herr Professor Dr. ing. h. c. Rudolf Dyckerhoff im Al¬
ter von 75 Jahren gestorben. Der Verewigte hat un
serer Gemeinde zu Lebzeiten reiche Zuwendungen ge¬
macht. Die Eemeindekörperschaften ehren ihn heute
durch einen Nachruf in unserer Zeitung.

— Eine der ältesten Mitbürgerinnen , Frau Witwe
Anna Maria Velten,  geb . Schellheimer, ist gestern
im Alter von 81 Jahren im Krankenhause gestorben.
Die Verstorbene hatte 12 Kinder, denen sie alle, wie
der Volksmund sagt, in's Grab gesehen hat . Nun
folgt sie selbst ihrem letzten Sohn , dem im vergange¬
nen Jahre verstorbenen Herrn Lorenz Strahl , im Tode
nach. Ein tragisches Geschick für eine Greisin : Unter
Not und Schmerzen 12 Kinder erzogen und dennoch
einsam gestorben. Möge sie sanft ruhen!

l 45 Fahre Lehrer! Mit dem 15. Februar ds. Js.
trat Herr Lehrer Steinebach in den wohlverdienten
Ruhestand, nachdem er 45 lange Jahre hindurch als
Lehrer gewirkt hat . Wohl bald 15 Jahre seiner erzieh¬
erischen Tätigkeit galten unserer Flörsheimer Jugend
und es kann hier gesagt werden, daß es die Eltern gern
ahen, wenn ihre Buben zu der Klaffe des Herrn Stei¬

nebach gehörten. Wußte man doch, daß er es verstand

mittags in Wiesbaden7 Centrak -Hotel und Mittwoch den ! owifi
morgens von 8 bis 11 in Limburg , Hotel Nass. Hof sowie 4 Un9en ei
taß:  26 ., morgens von 9 bis 3 in Mainz . Hotel Pfälzer t
nnt Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi- u Fel I « ,
Banber, neuesten Systems in allen Preislagen anwesend. W  qestor, . „
m Gummi-, Hangelelb -, Leib- und Muttervorsall -Vinden , wiea
®era &eSaaer und Krampfaderstrümpfe stehen zur Verfügung ^ 'Invadl
Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng dis>' ^ »lf.

Bedienung.
Pb. $fCUCr$0btt, Bandagist und Orthopädist,

iioimanr in Baden, Wesienbergstraße 15, Telephon! Front ü-- — ■ . ..

Kräuter - Speiseöl - Präparat
genannt i *4 ?

Pröpjdial•Küchenmeister*2“!
Bussen?3ebe kluge Hausfrau verwendet nur noch zum

£ri telLr Unb< Zacken von Kartoffeln , Fleisch,
Fisch, Pfannkuchen und dergl . sowie zum An¬
richten von Suppen und Gemüse aller Art
zur Zubereitung von Saucen , zum geschmeidig
machen von Salaten usw. mein, aus den

edelsten ölhaltigen Kräutern hergestellten
PrMidfal-Küchenmeister

„ , Wi-
^führte,

Bon

welches zum Preise von Mk. 2.10 pro Liter
dauernd bei mir zu haben ist. Versandt in
Postkolli von 4 Liter ab, exkl Glas , Porto
und Verpackung nach allen Richtungen . Wie¬

derverkäufer verlangen Extra -Offerte.
fritt Buxbaum, nieder-lngelheima. Rh.

Neuheiten-Vertneb.
ji -8 . Prospekt über die Verwendung des Providial -Küchen-

meister liegt jeder Sendung bei.

hnd der

find keir

Eine Wohnung:2Mineru.W Die
elektrifdjes Licht und Zubehör, ist zu vermieten. g

Näheres im Verlag der Zeitu»! ^ ftan)
-Möglich

sich wie selten einer Respekt bei den Rangen zu ver¬
schaffen und sie etwas Tüchtiges zu lernen. Wir wün¬
schen dem tüchtigen Mann noch einen recht langen und
ungetrübten Lebensabend bei rüstiger Gesundheit im
Kreise seiner Familie

th Nüsselsheim, 24. Febr . (Beim Spielen ertrun¬
ken.) Gestern nachmittag stürzte das 12jährige Söhn-
chen des Direktors Küdler von den Opelwerken aus
einem Nachen in den Main und ertrank. Die Leiche
ist noch nicht geborgen. Herr Direktor Kübler, ein bei
seinen Beamten und Arbeitern sehr beliebter Vorge¬
setzter, verliert hiermit sein einziges Söhnchen. Die
Trauer hier ist allgemein.

Ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1. März gesucht.

Frau Dr. Carose^

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag : 1. Fastensonntag.

nachmittags v/ 2 Uhr Kriegsandacht , danach Beerdigung des
Franz Stuckert. 4 Uhr 3 Orden.

Montag . 61/2 Uhr 1. Seelenamt f. A. M . Velten . 7 Uhr 1. See-
-enamt f. Franz Stuckert.

Dienstag . 6>/e Uhr hl . Messe f. d ,Pfarrgemeinde (Schwesternhaus)
7 Uhr 3. Seelenamt f. Elis . Hartmann geb. Dienst.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 25. Febr . 1917.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr.

3n1
[aiiber,frei') \
UM Fra

M E--ckUllerte
wörtlich
vkankrei

Sonnlag ist ’s
Gemütvolles Lied für eine Singstimme , hoch od. tief je 1

Heckenrosenlied umnfr
”(f.s t ro“r,. ein gezogen", für eine hohe, mittlere oder 1

tiefe stimme mit Klavierbegleitung ", Preis je l .— Mk. te» . ..
Abendlied , von A. Döring

»Wenn scheidend der flammende Lichtstrahl verglimmt ", für 3 sei
eine mittlere Singstimme mit Klavierbegleitung — 80.

„Herr , den ich tief im Herzen trage“
Debet für eine hohe oder mittlere oder tiefe Stimme

mit Klavierbegleitung , je —.50.
Sei Still . Geistliches Lied für eine hohe, mittlere oder

tiefe Stimme , mit Klavierbegleitung , Preis je —.50-
Meereswogen . Prächtiges Vorspielstück für Klavier1.20
Friihlingsbotsckaft v. F. Wenzel Melodisches Klavier¬

stück l2 0
Notenleseschnle für Anfängerv. H. Martini —50.

Großes Lager aller Art von Musikalien.
Verzeichnisse kostenfrei.

Ulm oOjjjfjlP , Musikalienhandlung. ÜÜ2jj{j !f} 27«

3m Interesse der vielen Vruchleidenden sei ant >»cf
Stelle nochmal ganz besonders auf das Inserat de- *

Ad- Steuer Sohn m heutiger Nummer hingewiesen.
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